
Anhang zum zehnten Kapitel. 

I. Belege. 

Ibn Sa'd fol. 39 V., von W q i d y ,  von Abu Bakr b. 'Abd Allah 
b. Aby Sabra, von Ish% b. 'Abd Allah, von Abu Salma m d h r a m y ,  
von Ibn 'Abbls; auch [WGidy] von Mo'ldz b. Mohammad Anqary, 
von 'AFirn b. 'Omar b. Kathda; auch [Wlkidy], von Mohemmad b. 
'Abd Allah, von Zohry, von Abu Bakr b. 'Abd al-Rahmln b. al- 
Hlrith b. Hiscbam; auch [ W q i d y ] ,  von 'Abd Allah b.'Othm&n b. 
Aby Solaymln b. bobayr  b. Mot'im, von seinem Vater. Die ver- 
schiedenen Angaben sind in Eine Erzählung verwoben: 

.Als die Korayschiten hörten wie der Nagglschy den dftfat' 
und seine Begleiter behandelte, und wie ehrenvoll er sie anfgenom- 
men habe, schmerzte es  sie, und sie waren über den Propheten und 
seine Anhänger erbittert. Sie kamen daher zum Einverständnifs, 
daFe sie ihn morden wollen, und sie fertigten eine Schrift gegen die 
Hhchimiten [welche den Mohammad beschützten] aus: D a f e  s ie  
m i t  i h n e n  k e i n e  E h e  e i n g e h e n ,  m i t  i h n e n  k e i n e n  . H a n d e l  
t r e i b e n  u n d  k e i n e  G e m e i n s c h a f t  ( U m g a n g )  h a b e n  w o l -  
len. Das Dokument wurde von Manpur b. 'Ikrima 'Abdlry ge- 
schrieben und seine Hand wurde geltihmt I).  Sie hingen das Schrift- 
stück im Innern der Kiba auf. Einige aber sagen, dafs e s  der 

') Das Dokument wurde von Ba hydh b.'Amir b. Hbachim b.'Ahd Manbf 
b.'*bd aldAr geschrieben. YanfEir b. !mir b. Hbchim war ein Bruder des Dich- 
tere 'Ikrima und Besitzer des Rathhausea. Es kaufte ihm dasselbe aber zur Zeit 
des Heidenthums Hakym b. Hizim ab. So sagt Zobayr [b. Ba!&&r]. Nach 
Ibn Kalby aber war es 'Ikrima h.'hmir, welcher das Rathhaus an den MOLwiya 
um 100000 Dirham verkaufte. (Glosse zu Ibn Sa'd von DimyQy.) 



Omm al- & l ~ s ,  emer Tochter des Mocharriba Hantzalyya, welebe 
eine Tante des Abu Gehl war, zur Aufbewahrung übergeben wurde. 
Am ersten Moharram des siebenten Jahres, nachdem Mohammad 
zum Propheten erkoren worden war, sehlossen sie die HLachimiten 
in der Schi'b des Abii Thlib ein. Die Banii Moflalib b. 'Abd Ma- 
nkf begaben sich zu den Hhechimiten in die Schi'b des Abii TAlib. 
Abu Labab aber [obwohl er ein Hbchimite war] ging i u  den Ko- 
rayschiten und uiiterstützte sie in ihrem Unternelimen gegen die Hii- 
schimiten und Mottalibiten. 

Sie schnitten ihnen die Zufuhr an Lebensmitteln a b  und die Blo- 
kirten kamen nur zur Zeit der Mawsim (des Pilgerfestes) ans der 
Schi'b heraus. Sie hatten grofse Drangsale zu erdulden, und man 
hörte die Stimmen der Kinder auf der anderen Seite der Schi'b. 
Einige Korayschiten freuten Mch darüber! anderen aber mifsfiel ee 
und sie sagten: Sebt, was den Manpiir b. 'Ikrima befallen hat. Sie 
blieben drei Jahre in der Schi'b; dann machte Gott dem Propbeten 
den Zustand des Dokumentes bekannt, nämlich dafs die Würmer 
alles zerfressen hätten, was von Unterdriicknng und Ungerechtigkeit 
darin stand, und daCe nur die Erwähnung Allali'e unversehrt geblie- 
ben war. 

Der  Prophet erzählte dies dem Abii TAiib, welcher es  seinen 
Brüdern mittheilte. Sie gingen darauf zum Tempel [wo sich die 
Korayschiten gewöhnlich versammelten] und Abii Tklib sagte zu 
den ungläubigen Korayschiten: Mein Neffe, der mich noch nie belo- 
gen, hat mir gesagt, dafs die Würmer euer Dokument zernagt ha- 
ben. Die Ungerechtigkeit, Unterdriickung und schlechte Behand- 
lang der Verwandten, die darin erwähnt wird, haben sie zerstört, 
nud alle Stellen, in denen Gott genannt wird, haben sie verschont. 
Wenn mein Neffe die Wahrheit spricht, so gebt eure bösen Ent- 
8chliisse auf, wenn er aber nicht die Wahrheit spricht, so will ich 
euch dense lkn  ausliefern und ihr ksnnt ihn tödten oder am Leben 
lassen, wie es euch gefällt. Sie antworteten: Dein Vorschlag ist 
billig. Sie schickten nach dem Dokument, öffneten es, und siehe 
da, es war '  wie der Prophet gesagt hatte. Sie waren sehr betrübt 
darüber. Abii Tiilib sprach: Warum sollen wir eingesperrt und blo- 
kirt werden, da sich doch die Sachlage so herausgestellt hat,  wie 
wir sagten. Darauf begab er sich mit seinen Leuten in den Raum 
z ~ s c h e n  der Ka'ba und der sie umgebenden Maoer und sprach: 
Allahommi stehe uns bei gegen die, welche ungerecht gegen uns sind 
und ihre Verwandten unterdriicken, und erlöse uns von dem In- 
terdikt, mit dem .sie uns belegt haben; dann kehrten sie in die Schi'b 
Eurück. 

Mehrere &orayschiten, darunter Mot'irn b. ' ~ d y y ,  'Adyy b. K a p ,  



Zama'a b. Aswad, Zohayr b. Aby Omayya und Abu Bochtary b. Hg- 
achim, tadelten die andern wegen der Behandlung der HAscbimiten 
und griffen zu den Waffen; sie begaben sich zu den Hhhimi ten  
und Mottalibiten und sagten ihnen, sie mögen die Schi'b verlaseen 
und in ihre Wohnungen zurückkehren. Ale die Korayschiten diea 
sahen, grämten eie sich, nanientlich als sie bemerkten, dafs jene Leute 
eie (die HAechimiten) nicht verlassen würden. Sie verliehen die 
Schi 'b im zehnten Jahre nach der S e n d ~ n g . ~  

B e  m e r  k. E s  ist zu bedauern, dafs W w d y  durch das Zusammen- 
fügen von verschiedenen Traditionen une eine kritische Untersuchung 
fast unmöglich gemacht bat. Wir finden in seiner Erzählung zwei 
einander widersprechende Nachrichten über die zwei Hauptpnnkte; 
nach einer bestand die Verfolgung in einem Vertrage, mit den HA- 
schimiten keine Eben zu sahliehen und überhaupt sie mit dem Inter- 
dikt zu belegen; nach der'andern in einer förmlichen Blokade; ferner 
verdanken die Hbchimiten nach einer Version dem Einschreiten des 
Mofim b. 'Adyy und anderer patriotischer Männer, nach der  an- 
dern aber einem Wunder ihre Befreiung. Ibn Sa'd führt aufeer den 
obigen noch zwei Traditionen an, um zu zeigen, d d a  drui Dokument 
von Würmern zerfressen worden sei. Für  die eine ist Oabir,  von 
Mohammad b. 'Alyy und von 'Ikrima (+ 107), für die andere der- 
selbe Oiibir [b. Yaeyd ? + 1271, von einem Grayechiten aus Makka, 
von eeinem Grofsvater, welcher das Dokument in Verwahrung hatte(!), 
Biirge. 1 

Nach einer Glosse oder Variante wurde das Dokument in 
,Cbayf Banu Kin&naY ausgefertigt. Diese Glosse mag aue folgender 
Tradition des Abu Horayra, die BochHry S. 348 erzäblt, entatan- 
den sein: 

,,Als der Prophet nach Honayn eiehen wollte, sagte er: SO 
Gott will, ist morgen unser Lager in Chayf Banu Kinana, w o  sie  
( d i e  U n g l ä u b i g e n )  s i c h  z u m  U n g l a u b e n  v e r s c h w o r e n  h a -  
b e a Y  

Man nimmt an, dafe unter dieser Verschwörung das Schreiben 

auch Mobvqab geheifsen, und ist eine Gegend zwischen Makka und 
dieses Dokuments zu verstehen sei. Das Chayf Ban6 KinPna wird ~ 
Y i d ,  doch &er bei Mini%. E s  f h g t  niirnlioh von al-Ha& an ~ 
und erstreckt sich bie Minii. 

Ibn Sa'd, fol. 38, von W e i d y ,  von Mohmmad b. Lbt Nan- 1 
faly, von 'Awn b.'Abd Allah b. a l -Uhi th  b. Nawfal, auch [Wb 
&dy] von 'AYidz b. Yabyh, von Abu Qowayrith; auch [Wgiidy] von ~ 
Mobamrnad b. ' ~ b d  b. Achy Zohry, von seinem Vater, von 'Abd Al- 
lah b. T h i l a b a  b. Cofayr'Odzry (+ 8 7  oder 89). - Die Angaben 
der drei Auktoritliten eind in ein Ganzes zueammengestelit: 



,Als die Korayschiten aahen, dar8 der Islam dP,frehen rn- 
und die Moslime sich um die Ka'ba herumsetzten, iirgertan aie sich 
sehr. Sio gingen daher zu Abii TOlib und sprachen zu ihm: Du 
bist unser Sayyid (Herr) und der auegezeichnebte Mann unter una. 
Du baet gesehen, was jeoe Thoren angefangen haben in Verbindaag 
mit deinem Neffen: sie haben unaere Götter verlassen, sie läetern 
dieselben und erklären uns für Thoren. Sie brachten zugleich den 
'Omira b. al-Walyd b. Moghyra zu Abi TBlib 'und sprachen: Wir 
bringen dir einen Korayschiten-Jlingling, der sich durch Schönheit, 
Abstammung, kräftigen Körperbau und poetische Talente auazeich- 
net. Wir wollen dir ihn geben, er soll dir beistehen im Kampfe 
gegen deine Feinde, und du sollst ihn erben; du aber giebst oos 
deinen Neffen, auf dah wir ihn aödten. Auf diese Art werden die 
Stammeeverpflichtungen am besten aufrecht erhalten und die Schwie- 
rigkeit auf's Befriedigendste beendet. 

Abu Tiilib antwortete: Ihr seid wahrlich niebt billig gegen miab. 
Ihr gebt mir euren Sohn, damit ich ihn nähre, und ich soll epch 
meinen Neffen dafür geben, auf dab ihr ihn tödtet. Das ist nicht 
Recht. Ihr benehmt euch gegen mich, wie sich der Niedrige gegen 
den Edlen benimmt. 

Darauf sprachen sie: Rufe ihn, und wir wollen uns mit ihm 
verstiindigen. Der Prophet wurde gerufen, und Abi TUib sprach 
zu ihm: Neffe, hier sind deine Verwandten und die Vornehmen dei- 
nes Stammes, sie kommen, um sich mit dir zu versklndigen. Der 
Prophet sagte: Sprecht, was ihr wollt, und ich wiH es thun. Sie 
antworteten: Schweige von unsern Göttern (läetere sie nicht), und 
wir wollen von deinem Gott schweigen. Abi  T a i b  bemerkte: D i e  
aer Vorschlag ist wirklich sehr billig, nimm ihn an. Mohammad er- 
wiederte: Glaubt ihr wohl, ich werde euch das zugestehen? Wohlan, 
sprecht mir ein Wort nach, nud ihr werdet die Araber beberrechen, 
und das Ausland wird eich eooh unterwerfen. Abi  6ahl sagte dar- 
auf: Ich schwöre bei deinem Vater, wenn dieses Wort zu solchem 
Ziele führt, wollen wir ee annehmen und noch zehn dazu; sprich, 
welches Wort ist ee? - Es lautet, erwiderte Mohammad: Es giebt 
keinen Gott au€ee~ Allah. Sie verzogen die Gesichter, wnrden dem 
I s l b  noch mehr abgeneigt und zürnten auf ihn. Dann standen sie 
auf und sprachen: Bleibet euren Göttern getreu, ee ist klar, wo 
man binaus will (oder es steckt eine Absicht dahinter, vergl. &r&n 
38, 6) .  Nach einigen Erzählern worden diese Worte von 'Okba b. 
Aby Mofay$ gesprochen. 

Die Korayachiten sagten: Wir wollen ihm keine weiteren Vor- 
schlage machen - es iet am besten, ihn zu meucheln. An demselben 
Abende wurde er vermirst. Abi  Talib und seine andern Onkel k e  



men in sein Hans und suchten ihn, fanden ibn aber tikbt. Ab6 T&- 
lib versammelte einige junge Heiden der Familie des HAschim und 
al-Mofialib und sprach: E s  nehrne jeder ein scharfes Schwert und 
f d g e  mir, wenn ich in den Tempel gehe; dann leee sich jeder von 
euah irgend einen der vornehmen Mgnner aus und setze sich ne- 
ben ihn. Auch Ab6 &ab1 war unter denen, die anf diese Art hatten 
bedroht werden sollen, denn obwohl e r  ein naher Verwandter des 
Mohammad war, so. war doch vorauszusetzen, dais e i  dabei gewesen 
w k e ,  wenn man den Mohammad gemeuchelt hiltte. 

Die jungen Leute waren alle einverstanden, so zu handeln. Un- 
terdessen aber kam Zayd b. Hiritha. Abu TAlib fragte ihn, ob er 
seinen Neffen gesehen habe E r  begleitete den Zayd und fand den 
Propheten mit seinen Anhängern in einem Hause beim Cafa (d. h. in 
dem Hause des Arkam). E r  erzählte ibm, welcheVorbereitungen er ge- 
troffen hatte, und fragte ihn, ob ihm nichts geschehen sei. N+smmad 
antwortete, dais ihm nichts geschehen. Abu TiEb eagte: Gehe ohne 
Furcht in dein Haus. Am nächsten Tage kam e r  zu idohamtuad, nahm 
ihn bei der Hand und führte ihn, gefoigt von den jungen Leuten, in die 
Versammlung der Korayschiten und sprach: 0 Korayschiten, wirst ihr, 
was ich gestern vor hatte? Sie sagten: Nein. E r  rief den jungen Leuten 
zu: Entblöiset eure Waffen. Jeder  aeigte seinen blitzenden Siibel. 
Abu Til ib  fuhr fort: Hättet ihr den Mohamrnad gemeuchelt, so 
wäre keiner von eoch am Leben geblieben. Unser Stamm hätte 
sich aufgerieben. Alle waren entsetzt, besondere Ab6 &hLY 

Tabary, S. 121, von Ahmad b. Mofadhdhal, von Aab&$, von 
Soddyy. (Abgekürzt übereetzt:) 

,Es versammelten sich mehrere Korayschiten , darunter AM 
Qahl b. Hischam, '& b. Wiyil, Aswiid b. al-Nottalib, Aswad b.'Abd 
Yagliuth I ) ,  und sprachen : Laist uns zu Ab& TUib gehen, um ihn 
zu bewegen, dais er seinem Neffen verbiete, unwre Götter zu lästern 
und wir wollen ihm seinen Gott, den e r  anbetet, l a sen .  Der  alte 
Mann (Abu Talib) könnte sterben und die Araber würden uns nach- 
sagen, dafs wir i h r  gewtihren lieiaen bis sein Onkel todt war und 
dann erst den Muth hatten, ihm entgegen zu treten oder ihn zu 
tödten. Ab6 Talib sagte zu Mohammad: Sie machen mir einen bil- 
ligen Vorschlag, nämlich dar8 du aufhörst, ihre Qötter zu lästern 
und sie wollen dich in Ruhe und deinen Gott verehren lassen. Er 
antwortete: 0 Oheim, predige ich ihnen nicht etwas Besseres? - 
Und was ist das? - Wenn sie mir ein Wort nachsprechen, werden 

I )  W w d y  nennt Abu Sofyh ,  Abu &hl, a l  Nadhr, Omama und Obayy, 
die Söhne des Chalaf, 'Okba b. Aby MoCayt,'Amr L. a1-'AF und Aswad b. Bocb- 
tary. Es scheint, dars die Namen erst von den Ueberlieferern in diese und nn- 
dere Traditionen gesetzt oder wenigstens nach Belieben verkndert worden sind, 



sie die Araber behemchen und dae Ausland wird sich ihnen e r p  
ben. Ab6 Oahl sagte darauf: Was ist dieses? wir wollen dir zehn 
solche Worte nachsagen. - Es lantet: Es  giebt keinen Gott aufser 
AUah. Sie waren unzufrieden und sagten: Verlange etwas Anderes. 
Mohammad aber erwiederte: Wenn ihr die Sonne in meine Hand 
legt, so werde ich kein andere8 sagen. Sie verliefeen ihn zornig 
und sagten:,Bleibet euren Wttern treu etc. (&r. 38, s). 

Er  wandte sich dann zu Abii TAlib und eagte: Sprich mir nach: 
Es giebt keinen Gott auiser Allah, und ich will am Tage der Auf- 
erstehung dein Zeuge sein. Dieser aber weigerte sich. Darauf wurde 
Kor. 28, 96 geoffenbart. 

Be m e r  k. Weidy, Aab&b 6 , l  08, erzählt diese Tradition ebenfalls, 
verlegt sie aber schon auf die Zeit des Todes dee AbG TAlib, wie es 
auch in folgender Version geschieht. Nach meiner Ansicht sind die 
Makkaner einige Wochen oder Monate vor dem Tode des ritterlichen 
Mannes in ihn gedrungen, dafs er seinem Neffen untereage, ihre Göt- 
ter zu lästern. 

Tabary, S. 123, von 'Amaech, von 'Abbfhd, von S i y d  b. &I- 
bayr, von Ibn 'AbbL: 

,Ale A b t  Talib krank wurde, besuchten ihn mehrere Koray- 
schiten, darunter Ab6 Gahl. Er  sagte: Dein Neffe läatert unsere 
Götter und thnt Dies und Jenes und sagt Diee und Jenes. Laie ihn 
kommen und verbiete es ihm. Ale Mohammad kam nahm Abt  Gahl 
4en Sitz zunächst bei Abt  Talib ein, und er mufste an der Thiire 
bleiben. A b t  Tilib eagte: Dein Stamm beklagt sich über dich, dah 
du die Götter lästerst. Mobmmad antwortete: Wenn sie mir ein 
Wort nachsprechen, gehorchen ihnen die Araber und das Ausland 
eahlt ihnen Tribut. Die Anwesenden antworteten: Wir wollen dir 
zehn solche nachsagen - wie lantet ee? - Mobmmad antwortete: 
Es giebt keinen Gott auiser Allah. Sie waren voll Aerger und spra- 
chen: E r  macht nur E i n e n  Gott aus den Göttern etc. Kor. 38, 4. 

Bemerk. Eine ähnliche Tradition erzählt WQidy, AebAb 38, 4, 
mit etwas verschiedener Ienkd, nlimlich von 'Amasch, von YGyh 
b.'Ornara, von Saryd b. Cfobayr, von Ibn 'Abbis. Vergl. auch Ibn 
Ish& S. 278. Ich will nur bemerken, dais der Koranver8 38, 4 auf 
den sie eich alle beziehen, spätestens 617 geoffenbart worden ist. . 

Baghawy jedoch, welcher den Exegeten folgt, verlegt die Ge- 
schichte nm fast zwei Jahre früher, indem er erzählt: 

,Die Bekehrung dee 'Omar schmerzte die Korayschiten, wäh- 
rend die GlPubigen darüber frohlockten. Walyd b. Moghyra sprach 
daher zu der Mal&, d. h. den Tapfern (canddyd) und Edeln (aschrfhf) 
der qorayschiten, welche in Allem ans fünf und zwanzig Mann be- 
abden ,  unter denen Walyd b. Moghyra der Plteste (akbar, angG 
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rehen~te?)  war: b f e t  uns zu Ab& TUib  gehen. Sie begaben eich 
zu dieaem und sagten zu ihm: D u  bist unser Schaycb und unaer 
Aelteeter; du weilet, wae jene Thoron angefangen haben. Wir kommen 
ea dir, damit du zwischen uns und deinem Neffen die Sache zu ei- 
ner Krise führest. Abu Tiilib sandte nach Mohammad und sagte zu 
ibm: Dein Volk erwartet Billigkeit von dir; du murst ihremAnerbieten 
nicht auf jede Weise ausweichen. Mohammad fragte, was sie wünsch- 
ten, worauf sie erwiederten: Erwiihne uns und unsere Götter nicht 
wieder, und wir wollen auch dich und deinen Gott in Ruhe lassen. 
Mohammad sprach: Wollt ihr mir ein Wort zugestehen? ich verspre 
che euch, ihr sollt dadurch alle Araber beherrschen, und die übrige0 
Nationen werden sich zu euch bekehren. Abu Qahl antwortete: 
Zehn, nicht nur eins; heraus damit! Dieses Wort ist, sagte Mo- 
hammad feierlich: Es giebt keinen Gott aufser Allah! Sie standen 
auf und zerstreuten sicb; denn wie, sagten sie, könnte E i n  Gott 
die ganze Schöpfung ~ m f a s s e n , ~  

11, Liste der Auswanderer. 

Die bereite erw&hnte Liste des Ibn IahQ,  S. 209-21 5, ent- 
hiilt die Namen aller Moslime, welche von 616- 622 nach ~ b e s -  
synien auswanderten, in so weit sie sich zu   einer Zeit ermitteln 
liehen. Dies ist das zweite VerzeichniTs, welches die Biographen 
aufbewahrt haben und dae hier mit kurzen biographischen Nach- 
richten mitgetheilt wird. Das erste steht im Anhange zu Kap. 5 Bd. I 
8.395, und ich verweise darauf, wenn ein Name darin schon vor- 
gekommen ist. 

a) H i i s c h i m i t e n .  
I. &far I, 32. 

Seine Frau (1) Aernil I, 33. Sie gebar in Abessynien ei- 
nen Sohn Namene Mohammad l). 

') 'Abd Allah b. ~ a ' f a r  war das erste moslimische Kind, welches in Abea 
synien geboren worden ist, auch sein Bruder Mobammad und 'Awn erblickten da- 
selbst dps Licht den Tages, und zwar nach Ibn 'Okba A. H. 2. 'Abd Allah war 
zehn Jahro alt  als der Prophet starb. In der Schlacht von Cyffyn kommandirte 
er  einen Theil des Heeres. Als ein Zug seiner Redlichkeit und Freigiebigkeit wird 
erzilhlt , d a h  ein Dihkkn ( LandeigenthUmer) von Sawkd ihn eniuchte , mit 'Alyy 
aber eine Angelegenheit zu sprechen. E r  that es, und die Angelegenheit wurde 
zur Zufriedenheit des Dihkkn entschieden. Aus ,Dankbarkeit schickte er  ihm 
4000 Dirhom. ~ i f a r  gab sie mit dem Bedeuten zurück, daCs er zu den Mit- 
gliedern der Familie des Propheten gehöre, welche Recht und Billigkeit nicht 
verschachere. Einst harte er ,  d a h  ein Kaufmann eine Quantitilt Zucker nach 
Modpa gebracht und daselbst einen schlechten Markt gefunden habe; er gab 



b) ' O m a y y  iden .  
2. ' O t h m h  b. 'Affiln I, 5. 

Seine Frao (2) Rokayya, Bd. I S. 202. 
3. 'Amr [Abb 'Obba], ein Sohn des Ab6 Ohayha. E r  bekehrte 

sich nacb seinem Brnder Chdlid. Ibn 'Obba meldet, dale e r  mit eei- 
ner Frao, einer Tochter des QafwAn, nach Abeesynien floh. Omm 
Chfilid, die Tochter eeines Bruders ChPlid, erziihlte: Uneer Onkel 
'Amr kam zwei Jahre nach ons in Abessyiiien an und nach einem 
Aufenthalte von zwei Jahren kehrte er wieder nach Makka zurück. 
Mohammad ernannte ihn eom Statthalter über WPdiy a&orii, und 
sein Gebiet dehnte sich allmlihlig über TaymA ond Chaybar aus. 
Sein Rroder ChPlid war Statthalter in Yaman und sein anderer Bru- 
der Abiln in  Bnhrgn.  Aof die Nachricht vom Tode des Prophe- 
ten kamen eie alle drei nach Madyna. Abii Bakr wollte sie in ih- 
ren Aemtern bestätigen, sie aber zogen es vor, sich der nach Sy- 
rien abgehenden Armee anzuechliefsen; sie fielen im Kampfe fur 
den Glaubeq, und zwar 'Amr in der Schlacht von Aknadayn. 

Sein) Fran (3) FP$ima, eine Tochter des Qafwh.  
4. Sein Bruder ChOlid b. Sa'yd I, 44. 

Seine Praa (4) Omayna, eine Tochter dee Chalaf. 

VerbUnde te  d e r  O m a y y i d e n .  

5. 'Abd Allah b. dahsch I, 30. 
6. 'Obayd Allah b. dahsch I, 30. 

Seine Frau (5) Omm Ijalyba bint Aby Sofyin. 
7. &ys (Robayach) b. 'Abd Allah Aeady. IbnCObba nennt 

ihn unter den Flüchtlingen nach Abessynien, Ibn Sa'd sagt beetimm- 

sogleich seinem Kahraman den Befehl, den Zucker zn kaufen und unter dasVolk 
vertheilen. Einst machte er dem Chalyfen Yazyd seine Aufwartung und die- 

wr machte ihm ein Geechenk von zwei Millionen Dirham. In einer andern Tra- 
dition wird gesagt, dafs ihm Yazyd ein sehr reichliches Geschenk an Geld machte, 
er aber dasselbe, ohne es in sein Haus bringen zu lassen, unter die Armen vertheilte. 
Der Dichter 'Abd Allah b. Kaps al-Rakyyllt spielt in den Worten daranf an: 
.Du biet nicht verechieden von dem edlen Sohne des ~ i f a r ,  welcher sah, dafs 
Geld keine Dauer habe, weswegen sein Ruhm auch nie veratnmmen wird.u 

Er starb A. H. 80. 
Sein Bmder Mopammad, welcher ebenfalls in Abessynien geboren wurde, 

soll nacb einigen Berichten der ernte gewesen sein, welcher nach dem Prophe- 
ten Molpmniad genannt wurde. E r  war junger ais 'Abd Allah und wurde also 
nach der Flucht geboren. Ueher seinen Tod weichen die Berichte von einander 
ab. Wahrscheinlich war Mo'llwiya noch am Leben als er starb. 

Awn war junger als sein Bruder 'Abd Allah; es ist aber nicht bestimmt, 
ob er junger oder Uter war als Molpmmad. E r  fiel unter 'Othmiin bei Toirtor. 

11 



ter, dab er  an der zweiten Flucht Theil nahm und dais ihn eeine 
Frau (6) Baraka bint Yaalr  begleitete. 

8. MoCay&b oder Mo'aykyb b. Aby FPtima soll aus dem Stamme 
Dzii Aqbah oder Daws entsprossen nein. E r  war ein Verbündeter 
der 'Abd-Schamaiten, bekehrte sich echon in Makka und soll eich 
nach Abessynieri geflüchtet haben. 'Omar ernannte ihn zu seinem 
Schatzmeister und 'Othmin zum Siegelbewahrer. E r  starb unter 
der Regierung des letztern oder erst nach dem Jahre 40. 

C) Bani i  ' A b d  S c h a m e  
9. Abii Hodzayfa I, 47. 

Seine Frau (7) Sahla bint Sohayl bekehrte sich früh und 
gebar in Abeasynien den Mohammad. Spiiter heirathete sie d e n  So- 
lamiten Schammach b. Sacyd und gebar ihm den 'Amir; dann hei- 
rathete sie denCAbd Allah b. Aswad b. 'Amr aus dem Stamme M& 
lik b. Hanbal und gebar ihm den Salyt; dann heirathete sie den 
'Abd al-Rahmkn b. 'Awf und gebar ihm den SPlim. 

10. Ab6 Miieh Aech'ary. Seine Mutter war Tayyiba bint Wahb 
vom Stamme 'Akk; sie bekehrte sich in Madyna, wo sie aucb starb. 
Abu Muss lebte zu Malika und trat in ein Schntzbündniis mit Sayd  

* b. 'Aq; epffter bekehrte e r  sich zum 1alA.m und floh nach Abessy- 
nien, wo e r  bis nach der Einnahme von Chaybar blieb. Dann  be- 
gab er sich nach Madyna. Einige behaupten, dais er in eeine Hei- 
math zurückgekehrt war und dais, als e r  nach Madyna übersiedeln 
wollte, sein Schiff und das des barfar  zusammentrafen nnd s ie  mit 
einander beim Propheten anlangten. E r  wird daher, wie i n  der 
I$ba gesagt wird, weder von Musa b. 'Okba, noch von WAKdy, 
noch von Ibn I sh ik  ( 3 )  unter den Auswanderern nach Abeeeynien 
genannt. Mohammad ernannte ihn zum Statthalter Eber das Küsten- 
land von Yaman, welches Zabyd und 'Adan in eich begriff; der  Cha- 
lyf 'Omar sandte ihn nach Moghyra als Gouverneur nach Bagra 
und unter seinem Kommando eroberten die moslimischen Truppen 
Ahwlz und Iapahin. 'OthmAn ernannte ihn zum Statthalter von Kiifa, 
und bei Ciffyn war e r  einer der Schiedsrichter zwischen 'Alyy und 
den Omayyiden. E r  hatte eine sehr schöne Stimme, und weder eine 
 an& (P), noch ein Barbat (Barbitne), noch ein NPy (Flöte) klangen 
schöner als seinTon wenn er den Kor ln  vorlas. Als Gouverneur zeich- 
nete e r  sich durch seine Gerechtigkeitsliebe und seine Adminfstrativ- 
Talente so sehr aus, dais 'Omar sagte: Ich lasse einen Statthalter 
nur ein J a h r  a n  seiner Stelle, aber den Abii Musa vier Jahre. Von 
ihm lernten die Einwohner von Baqra den Koran richtig lesen und 
die Kunde des Gesetzes. E r  war einer der sechs Männer, welche 
eich durch ihre Kenntnisse des Isllms auszeichneten. Er starb im 



J. 42 oder 44, 66 Jahre alt; er kounte aleo eret 14 Jahre alt ge- 
wesen sein, ale Mohammad die erete Offenbarung erhielt, und wahr- 
echeinlich iet eein Aufenthalt in Makka und eeine frühe Bekehrung, 
eowie eeine Auewandernng nach Abeeeynien zu eeiner Verherrli- 
chung erfunden worden. Unter seinen Kindern werden genannt: 
M@, Ibrahym, Abi3 Bordr und Abi3 Bakr. 

d )  B a n 6  Nawfal .  

11. 'OtbA b. Gha~wBn aue dem MBzin-Stamme. Ueber die 
Zeit seiner Bekehrung wieeen wir nur, dafe er einer der frühen 
war. Zur Zeit der Flucht nach Madyna war er 40 Jahre alt. Er 
zeichnete eich unter den Leuten des Propheten d a  eicherer Bogen- 
schütze aue. Wahrend der Eroberungskriege diente er in der ga 
gen Oeten ziehenden Armee dee Sid b. Aby W&i&. 'Omar er- 
nannte ihn brieflich zum Kommandanten der in der Nlhe der Tigrie- 
mündung etationirten Heereeabtheilung, und er griindete Bqra ;  früher 
war Obolla die Hauptetadt jener Gegend. Nachdem er dieee hohe 
Stelie eeohe Monate verwaltet hatte, begab er eich nach M a d p a  'Omar 
sandte ihn auf eein Amt zuriick, und er etarb auf dem Wege dahin 
zu Ma'dan Banii Solaym A. H. 17 in einem Alter von 57 Jahren. 
Bei Moelim sagt er: Es war eine Zeit, zu der ich der eiebente von 
sieben Anhkingern dee Propheten war und zu der eie nichta zu eeeen 
hatten als Baum blätter. 

e) Aeaditen.  
12. Zobayr b. 'Awwllm I, 6. 
13. Aewad b. Nawfal. Sein Vater war ein heftiger Wideres- 

her dee Ielama. Aewad war ein Neffe der Chadyga, und seine 
Mntter Fary'a bint 'Adyy b. Nawfal b.'Abd ManBf war mit Moham- 
mad verwandt. Er  kam nach dem Propheten in Madyna an. Un- 
ter ~ i n e n  Nachkommen wurde Abii -1- Aewad Mohammad b. ' Abd 
41-Rahmsn b.'Aewad unter dem Namen Yatym 'Orwa berühmt. 

14. Yazyd b. Zam'a. Seine. Mutter hier8 $aryba und war eine 
Tochter dee AbQ Omayya und eine Schweeter der Omm Salama. 
Er war einer der Hluptlinge der Korayechiten und eoll eich eret in 

der Einnahme von Makka bekehrt haben; Andere behaupten, 
dd8 er einer der eraten Glffubigen war und eich nach Abeeeynien 
flüchtete. Um nun die Verechiedenheit der Ansichten auszusöhnen, 
erzahlt man, dar8 er einen Bruder Namene Zayd hatte, welcher eich 
frah bekehrte. Ibn 'Okba und Ibn I a h e  eagen, er eei bei H o n a p  
gefdlen, w&end er nach Zobapr b. Bakkai vor TByif eein Leben 
verlor. 



15. 'Amr b. Omayya bekehrte eich friih zum IsUm m d  war 
nach Wglkjdy und Tabary einer der Fliichtlinge nach Abessynien, 
wo e r  auch starb. 

f ) B a n f i  'Abd. 
16. Tolayb Abfi 'Adyy b. 'Omayr ('Amr). Seine Mutter war 

A r w i  bint 'Abd al-Motfalib I ) .  E r  bekehrte sich im Hause des Ar- 
kam, dann ging e r  zu seiner Mutter und sagte: Ich folge dem Mo- 
hammad. Sie antwortete: E s  ist deiner würdig, dafs du deinem Vet 
ter beistehen willst; wären wir Frauen, wie die Miinner im Stande, 
Jemandem Schutz zu gewähren, so würden wir ihn unter unsere 
Aegide nehmen. E r  sprach darauf: Was hindert dich, liebes M i t  
terchen, a n  ihn zu glauben, da doch dein Bruder Hamza seiner Re- 
ligion beigetreten ist? Sie sagte, ich will sehen, was meine Schwa 
Stern thun und ich werde ihrem Beispiele folgen. E r  stellte ihr 
vor, dafs ihr Seelenheil davon abhinge, und sie legte das Glaubens- 
bekenntnifs ab; sie war seiner Sache mit ihrer Zunge nützlich und 
ermunterte ihren Sohn, ihm eeinen Arm zu leihen. E r  that es  auch, 
indem er  eineu Ungläubigen beim Bart nahm und blutig schlng. M6aA 
b. 'Okba, Abfi Macschar, WAbdy und Ibn I@hk zählen ihn unter 
jene, welche a n  der  z w e i t e n  abesspischen Flucht Theil nahmen. 

' Unter denen, welche bei Badr fochten, wird er nur von Wwdg,  
nicht aber von den andern dreien genannt. E r  wurde in der 8chiacht 
von Agnfidayn, im Oomlda I. 13, 35 Jahre alt, getödtet. 

g)  ' A b d s r i t e n .  
17. MoPab al-chayr. Seine Mutter war die 'amiritin Chonb 

bint Mllik. E r  zeugte mit Hamna bint Oahsch eine Tochter Zay- 
nab, welche a n  ' ~ b d  Allah b. 'Abd Allah b. Aby Omayya b. Mo- 
ghyra verheirathet wurde und ihm die Karyba gebar. 

Mo{ab war ein junger, schöner Mann und wurde von seinen 
Eltern sehr geliebt. Seine Mutter war sehr reich und gab ihm die 
schönsten und feinsten Kleider. E r  trug Sandalen von Hadhramawt 
an seinen Färsen, und Niemand dnftete von so köstlichem Parfüm 
wie er. Ale er hörte, dar8 der Prophet im Hause des A r b m  den 
Islam predige, ging er zu ihm hin und legte das Qlaubensbekennt 
nifs ab, e r  verbarg aber seinen Glauben aus Furcht vor seiner Mut 

') AnvA war nach Einigen eine Tochter des 'Abd 81-Mottaiib, also eine 
Tante des Propheten; nach Andern eine Tochter dea AbiiCAF b. Omayya b.'Abd 
S c h a m s ,  folglich eine Schwester des Hakam, die,Mutter des Marwb und die 
Tante der ' O t b m ~ n  b. 'Affan. Zuerst war sie an den 'Abditen 'Omayr verbei- 
rathet, dem sie den Tolayb gebar, dann an den 'Abdariten Kaiada b.'Abd Ma- 
n&f, dem sie die Arwa gebar. Sie floh auch nach Madyna. 



ter und  den  Mitgliedern seiner Familie und besuchte den Prophe- 
ten heimlich. 'Othmkn b. Talha eah ihn einmal beten und hintelc 
brachte es seinen Leuten. Sie hielten ihn gefangen, bis die erste 
Flucht I )  nach Abessynien' stattfand. An dieser nahm er Theil und 
kam a u c h  mit den Moslimen, als sie wieder nach Arabien gingen, 
zurück. W i e  verändert war jetzt sein Aussehen! e r  war ganz ver- 
wildert u n d  seine Mutter nahm eich seiner nicht an '). E r  schmach- 
tete anch in der gröfsten Armnth bis zu seinem Tode. Einst kam e r  
[in Madyna] zum Propheten und hatte nichte am Leibe als einen Fetzen 
von einer  weifs und echwarz gestreiften wollenen Decke oder eines 
Mantels a ) ,  welcher mit einem Stüoke nngegerbter Haut  so g r o b  
wie ein Trommelfell zusammengenäht war. Auch die übrigen Mos- 
lime w a r e n  damals noch in so groiser Noth, daCs sie ihm nicht hel- 
fen konnten. Mohammad sprach bei diesem Anblick: Alles Lob sei 
Gott, welcher solche Verlinderungen in der Welt herbeiführt. Mog'ab 
schwelgte im Uebedusse, so lange er bei seinen Eltern war, und 

' 

seine. Liebe zum Guten (al-chayr, daher wird e r  Mo6ab al-chayr 
geheifsen) und zu Gott hat ihn eu diesem Opfer fähig gemacht. 

I m  Jahre  621 schickten die Gläubigen von Madyna einen Bo- 
ten a n  Mohammad mit einem Briefe folgenden Inhalts: Schicke uns 
einen Mann,  der uns in der Religion unterrichten und den K o r h  

.recitiren lehren kann. Der  Prophet sandte den Mo6ab. E r  lebte 
im Hause  dee As'ad b. ZorBra, besuchte die Leute in  ihren Hau- 
sern und t m g  ihnen den Koran vor. E s  gelang ihm anch, bald ei- 
nen bald zwei Männer zu. bekehren, bis der Islilm faet allgemein , 
wurde, nur  einige Familien der Aweiten, wie die Familien Chatma, 
Whbii und W@f blieben dem Heidenthum tren. Mofab schrieb 
dann an den Propheten und bat ihn um die Erlaubnifs, einmal wö- 
chentlich die Gemeinde versammeln zu dürfen; e r  ertheilte ihm diese 

I )  'Amir b. Raby'a erklärt, er sei ateta der Freund nnd Qefllhrte le i i  Mo- 
{ab gewesen und sie seien auch beide Md [nach Abessynien und M a d p ]  mit 
einander geflohen. 

') Ibn SaGd fol. 201 r., von WQidy, von Ibr&hym b. itiopammad @dry 
von seinem Vater. 

a, Namra oder Namira. E s  wird erklärt als eine yamanhche Decke (>ab) 
oder Mantel U, in welchem weihe und schwane Streifen eind, oder eine 
Wollene Decke, dergleichen die Bedouinen tragen. E s  heifst daher in einer Tra- 
diton des Sa'd: Ein Nabatäer in seiner Hibwa (soii wohl heifsen Hibra) und 
ein Bedouine in seiner Namra sind wie ein Löwe in seiner Höhle. - Die Be- 
doaiuen tragen noch dieae Art Mäntel. Sie sehen ans, wie ein langer Ueber  
rock und dienen zum Zudecken bei Nacht. Deswegen wird auch von der Namra 
des Mo$ab gesagt, dafs sie nicht lang genug war, um die Fufse und den Kopf 
zugleich zn bedecken; sie wird nämlich zu diesem Zwecke schräg genommen. 
Nach einer Tradition hatte er eine Borda. 



Erlaubniis und schrieb an ihn: Am Tage, an welchem die Juden 
ihres Sabbaths wegen in Bewegung sind, verehre Gott,  indem da 
nach Sonnenuntergang zwei Inklinationen verrichteet. Diesem Be- 
fehle gemäfs hielt Mo{ab eine Versammlung im Hause des Sa'd b. 
Chothayma, welcher zwölf Männer beiwohnten. Us wurde für aile 
nur ein Schaf geschlachtet. Dies war der erste Gemeinde-Qottee- 
dienet im Islam. Einige Madynenser behaupten aber, d d s  As'ad b. 
Zorbra schon früher Gottesdienst zu halten pflegte und dais Mocab 
nur zwolf Tage vor Mohammad in Madyna ankam. D a  er ein Mit- 
glied der Familie der 'Abdariten war, welche in der Republik von 
Makka das Recht genossen, im Kriege die Fahne tragen zu dürfen, 
vertraute ihm auch der Prophet in der Schlacht von Ohod das Liwii an. 
Man erzählt mit offenbareruebertreibung, dafs, als ihm die rechte Hand 
abgehauen wurde, e r  es mit der Linken ergriff, und als ihm auch 
diese abgehauen war, e r  es mit den beiden Armen gegen den Leib 
drückte, bis er getödtet wurde. Nach ihm nahmen es  nacheinan- 
der die beiden 'Abdariten Sowaybit und Abu Riim, wovon es der 
letztere nach der Schlacht zurück in die Stadt brachte. M o r a b  war 
40 Jahre alt  oder etwas mehr, als er in der Schlacht von Ohod fiel. 

18. Sowaybit b. Sa'd aus dem Cboza'a-Stamme. E r  wird auch 
von Ibn 'Okba und 'Orwa unter den Flüchtlingen nach Abeseynien 
genannt; es wird aber nicht genauer bestimmt, a n  welcher Flucht 
er Theil nahm. 

19. a a h m  (oder aohaym) b. Kays hatte dieselbe Mutter wie 
b a h m  b. Calt. Von seinem Leben ist nichts bekannt. Abii Hind DPry 
erzählt, d d s  der Prophet zu seinem Gunaten ein Dokument auefer- 
tigen liefe, welches 'Abbfia, a a h m  b. @ys und Schorahbyl b. Ha- 
san als Zeugen unterzeichneten. Es ist zweifelhaft, ob er mit die- 
sem ~ a h m  identisch ist. 

Seine Frau (8)  Omm Harmala und sein Sohn 'Amr und seine 
Tochter Chozayma oder Chozama (nach einigen war Chozayma ein 
Knabe) flohen ebenfalls nach Abeseynien. 

20. Abu Riim b. 'Omayr. W e i d y  sagt, seine Flucht nach Abes- 
synien wird von Ibn 'Adyy und Andern in Abrede gestellt. E r  soll 
nach Madyna gekommen sein, ehe Mohammad gegen Chaybar zog, 
m d  dort gefochten haben. 

21. Firas 6. Nadhr wird [nur?] von Ibn I s h Q  unter den Flücht- 
lingen genannt. E r  fiel bei Yarmbk. Sein Vater fiel bei Badr auf 
der Seite der Feinde des Islams. 

h )  Z o h r i t e n .  

22. 'Abd al- R @ m h  b. ' Awf T, 7. 



23. 'Amii b. Aby W*, ein Bruder dee Sdd (I, 8) war 
dem Wwdy zafolge der aehnte, der eich bekehrte. Seine Mutter 
bmna,  eine Tochter dee Abil SofyBn, eoll geschworen haben, eie 
wolle nicht unter Dach gehen, ehe ihr Sohn den IelAm abgeechwo- 
ren habe. Die Verwandten drangen in ihn, ihr nachzugeben, aber 
Gott offenbarte (vor. 29, I und 31,ir):  Wenn eich aber deine El- 
tern anetrengen, dich zu bewegen, mir etwae, wovon du nichts weiret, 
beizugeeellen, so gehorche ihnen nicht. 'Amir starb in Syrien wäh- 
rend des Chalyfatee dee 'Omar. Auch BalAdzory zlihlte ihn unter 
die zweiten abeeeyniechen Flüchtlinge. 

24. Mo$$alib b. Azhar. Auch W w d y  nennt ihn in der zwei- 
ten Flucht nach Abeeeynien, wo ihm 'Abd Allah geboren wurde; 
nach Ibn Ealby flüchtete eich auch 'Abd Allah mit seinem Vater 
und eie etarbeu beide in Abeeeynien. Vergl. I, 40. 

Seine Frau ( 9 )  Ramla bint Aby 'Awf. Sie bekehrte sich dem 
Ibn Sa'd zufolge ehe Mobmmad im Hauee dee Argem Zuflucht 
nahm. (Vergl. I, 41.) 

VerbUndpte der Zohriten.  

25. 'Abd Allah b. Mas'tid I, 23. 
26. 'Otba b. Maa'iid kehrte eret mit Oa'far oder etwae früher 

von Abeeeynien zurück. 'Omar verwendete ihu mit S&yib b. Yazyd 
den Zehent einzutreiben. Er staib wahrend der Regierung des 'Omar. 

27. Mikdad der Kindite. Er wurde Ibn Aewad geheifsen, seiq 
Vater war aber 'Amr b. Tha'laba b. Malik. Ibn Kalby erzahlt: 
'Amr b. Tha'laba kam nach Hadbramawt und wurde dort ein Ver- 
biodeter der Kinditen; er heirathete anch eine Frau jenee Landee, 
welche ihm den MikdAd gebar. Ale dieeer aufgewachsen war, hatte 
&ein Vater einen Zank mit dem Kinditen Ab6 Schimr b. Hogr und 
verwundete ihn mit dem Schwert am Furee. Der Thäter floh da- 
her nach Makka und wnrde der Verbündete des Zohriten Aewad b. 
'Abd YAghGth. Er schrieb dann eeinem Sohne und auf eeine Einla- 
dung kam anch dieser nach Makka und wurde von Aewad ale Sohn 
adoptirt, weiewegen Mi4dAd der Sohn des Aewad genannt wnrde. E i  
eoii unter den ersten eieben Gläubigen geweeen sein. Nach W&- 
]pdy und Ibn Ieh* hat MikdAd die zweite Flucht nach Abeesynien 
mitgemacht, er wird aber von Ab6 Ma'echar und Ibn 'Okba nicht 
genannt. M*d&d war ein guter Bogenschütze, ein begeieterter Krieger 
fiir den Glauben und der erste, welcher zu Pferde focht; er ritt nlm- 
lich in der Schlacht von Badr eeine Stute Sabb.  Obwohl er ein Frem- 
der war, gab ihm Mohammad doch die DhobAfa, eine Tochter des 
Zobayr b. 'Abd Mottalib, zur Frau. Eine Dattelplantage (a$'ima, 



wifrtlich: Lebensmittel), welche ihm der Prophet zu Chaybar ge- 
schenkt hatte und die aus 15 Wiek bestand, kaufte Mo'iiwiya dessen 
Nachkommen fiir 100000 Dirham ab. E r  starb zn a o r f ,  drei  Mei- 
len von Madyna, nachdem er eine Dosis Ricinusöl genommen hatte, 
im Jahre 33 (43?), ungeffihr 70 Jahre alt. Nach einer andern Nach- 
richt hatte er einen Griechen zum Sklaven. Dieser neth ihm,  um 
seinen ungeheuren Wanst zu vertreiben, sich operiren zu lassen, wo- 
durch dem Fette Abflufs verschafft würde. E r  liefs ihn gewahren 
und der Sklave schnitt ihm den Bauch auf und floh. 

i )  T a y m i t e n .  
28. Hkrith b. Chllid. Sein Enkel Mohammad b. Ibriibym b. 

Hkrith berichtete, dafs sich Harith nach Abessynien geflüchtet habe 
und zwar, wie 'Ikrima behauptet, mit Oa'far. Nach Bochiiry war 
ihm sein Sohn Ibriihym in Makka geboren worden, welchen e r  mit 
nach Abesqnien nahm. Als e r  nach Madyna kam, verheirathete 
der Prophet die Tochter des 'Abd Yazyd b. Hkechim a n  ihn. 

Seine Frau (10) Rayta bint Hkrith; sie gebar in Abessynien 
den Miiah, die 'Ayischa, Zaynab und Fkfima. Sie soll auf  dem 
Wege von Abessynien nach Madyna alle ihre Kinder (mit Ausnahme 
des Ibrllhym) in Folge des Trinkens von einem todtlichen Wasser 
verloren haben. 

29. 'Amr b. 'Othmlln, welcher nach Balfidzory in der Schlacht 
von G d i e i y a  fiel. 

k )  Mache i imi ten .  
30. Abu Salama b. 'Abd Aead I, 11, und seine Frau (12). 
31. Schammb b. 'Othmiin. Seine Mutter war P f y y a  bint Ra- 

by'a b. 'Abd Schams. Schammiie zeugte mit Omm Habyb bint Saryd 
b. YarbU' b. 'Ankatha b. 'Amir b. Machziim den 'Abd Allah. Dem 
Ibn Iehdk und W*dy zufolge floh e r  das zweite Mal nach Abea- 
synien, Ibn 'Okba und Abii Ma'schar nennen ihn nicht. I n  der 
Schlacht von Ohod war er überall, wo dem Propheten Gefahr drohte, 
und dieser verglich ihn daher mit einem Schilde; e r  fiel aber  als 
Opfer seines Eifers. Verwundet wurde e r  vom Schlachtfelde getra- 
gen und starb in dem Hause der Omrn Salama in einem Alter von 
34 Jahren. 

32. Habbllr b. SofylSn. Ibn 'Okba, auf die AuktotitHt des Zohry, 
Abu-1-Aswad, auf die des 'Orwa, sowie auch Ibn Ishdk nennen ihn 
unter den Flüchtlingen nach Abessynien. Einige sagen, e r  fiel zu 
Akniidayn, andere zu Yarmiik und noch andere zu Miita. 

33. 'Abd Allah b. Sofyiin, ein Bruder des Vorhergehenden. 
Seine Mutter war die 'Lmiritin, eine Tochter des 'Obayd b. Aby 



Beys b. 'Obayd. Ibn'Obba sagt: E r  floh nach Abeseynien uiid del 
bei YarmQ. So erzählt auch Abu-1-Aswad auf die Auktorittit des 
'Orwa. Zobayr behanptet, dafs nicht er, sondern sein BrudercObayd 
zu Y a r m s  fiel. Ibn Sa'd sagt: E r  bekehrte sich früh und floh das 
zweite Mal nach Abessynien. 

34. Hiaohlm b. Aby Hodzayfa wird auch von Zobayr b. Bak- 
k& nnter den Flüchtlingen genannt, aber weder von Ibn 'O]rba, noch 
von Abu Ma'schar. W w d y  nennt ihn Hkschim. I 

35. Salama b. Hischlm, ein Bruder des Abu Oahl und H$. 
rith. Er soll einer der ersten Gläubigen gewesen sein, als aber 
Mohammad nach Madyna geflohen war, hielten ihn die Unglsubigen 
mit Gewalt in Makka zurück, wofür sie der Prophet formell ver- 
Buchte. Wahrscheinlich ist, dafs er den Salama seiiier Abtrünnig- 
keit wegen verfluchte. Nach einer Tradition bestand das gewalt- 
same Zoriickhalten nur darin, dafs sie ihm, so oft er Makka ver- 
lassen wollte, zuriefen: Du bist ein Ausreifser! Endlich kam er 
doch nach Madyna, wie es scheint nach der Schlacht von Mfita. 
Er siedelte sich später in Syrien an und fiel in der Schlacht von 
Mark alvafr oder in der Schlacht von AgnAdayn. 

36. 'Ayylach b. Abh Raby'a I, 26. 

Verbiindete der Machzllmiten. 

37. Mo'attab (Mo'attib, auch 'Ayhlma genannt) b. 'Awf von 
dem Stamme Chozäa. E r  wird Mo'attab Ibn al-Homra und Abh 
'Awf genannt und war ein Verbündeter der Machzfimiten. Dem Ibn 
I$& und WQidy zufolge, flichtete er sich das zweite Mal nach 
Abessyoien. Ibn 'O]rba und Abh Ma'schar nennen ihn aber nicht 
nnter denen, welche nach Abessynien auswanderten. E r  focht bei 
Badr und starb im J. 57, 78 Jahre alt. 

1) d o m a h i t e n .  

38. 'OthmAn b. Matz%. Vergl. Bd. I S. 387. 
39. Sein Sohn Shyib. E r  bekehrte sich früh (vergl. I, 39) und 

focht bei Badr. Nach Ibn Kalby war es sein Onkel, welcher auch 
Sttyib hiefs, der zu Badr focht. Er starb an einer Wunde, die er 
in Yamama erhalten, in einem Alter von etwas über 30 Jahren. 

40. KodAma b. Matz'iin I, 14. 
41. HAtib b. Hdrith I, 34. 

Seine Frau (13) Fatima bint Mogallil. Sein Sohn Mo- 
hammad wurde in Abessynien geboreu. Der Vater starb daselbst 
und die Mutter brachte den Sohn auf einem der zwei Schiffe, welche 
auch den Ga'far A. H. 7 nach Madyna ffihrten, ebendahin. E s  ist 
schon früh behanptet worden, defs er das erste Kind war, das im 



Islam Mohammad genannt wurde. Wenn e r  auch, wie anmnehmen 
ist, nach dem Propheten so benannt wurde, so widerlegt diese T h a t  
sache doch nicht die oben S. 155 ff. ausgesprochene Vermuthung; 
denn wenn es wahr ist, dafs er ein Milchbruder des 'Ahd Allah b. 
&acfar war, so wäre er um die Zeit der Hi$a geboren worden; 
'Abd Allah war nffmlich zehn Jahre alt als der Prophet starb, er 
mag aber 2 oder 3 Jahre nach der Higra geboren sein; jedenfalle 
verdient es  keinen Glauben, wenn man ihn selbst sagen läfst, e r  sei 
auf der Ueberfahrt nach Abessynien geboren. E r  starb wghrend 
Bischr Statthalter von 'Ir@ war, nach Andern A. H. 74. 

HAfib hinterliefs noch einen andern Sohn Namens Hiirith. Auch 
er wurde, dem Zohry zufolge, in Abeesynien geboren. Die Bebanp- 
tung des Mo{ab Zobayry, e r  habe sich nach Abessynien geflüchtet, 
beruht auf einer Verwechaelung. Marwkn (+ 65) gab dem Hkrith 
eine Anstellung (über die Masiiry?) in Madyna und dessen Sohn 
'Abd al-MAlik (1.86) versetzte ihn :nach Makka; e r  mufs ziemlich 
lange nach der Higra geboren eein, wenn e r  unter Yazyd noch a n  
Lebcn war. 

43. Haffiib b. Hiirith I, 36. 
Seine Frau (14) Fogayha bint Yaskr I, 37. 

44. Sofykn b. Ma'mar ward auch von MGs& b. 'Ogba auf die 
Auktorität des Zohry unter den Flüchtlingen nach Abeeeynien ge- 
nannt. E r  und seine zwei Söhne Oiibir und Oonkda kamen erst 
A. H. 7 von Afrika nach Makka, und .sie etarben aile drei wShrend 
des Chalyfates des 'Omar. Nach einigen Genealogen war Sofyiin 
aus der madynischen Familie Zoray$. E r  war schon vor dem 1s- 
l&m nach Makka gekommen und hatte sich mit Ma'mar verbündet. 

45 U. 46. Seine Söhne Oiibir und Oonbda. 
Ihre Mutter (15) Hasana. 

47. Ihr Sohn Schorabbyl. Sein Vater soll 'Abd Allah b. d- 
Mo@' Kindy gewesen eein. Andere sagen, e r  sei oin Tamymite 
gewesen und leite seinen Ursprung von Ghawth b. Morr, einem Brn- 
der des Tamym ab;  sie behaupten, dafs e r  deawegenTamymite ge- 
heifsen werde. Seine Mutter Haaana war eine Clientin (freigeh-  
sene Sklavin) des Ma'mar und sein Sohn Sofykn zeugte mit ihr den 
&bir und Goniida, welche also Halbbrüder des Schorahbyl waren. 
Nach Andern war Sofyiin nicht ein Sohn des Ma'mar, sondern ein 
~ a d ~ n e n s e r ,  an welchen er die Hesana verheirathete und welchen 
e r  an Sohnes Statt angenommen hatte. Schorabbyl gelangte apffter 
zu grofser Berühmtheit, und da  eein Ursprung nicht bekannt war, 
hatte die Phantasie der Genealogen freien Spielraum. E r  soll sich 
früh bekehrt haben und nach Abeesynien geflohen sein. Ahii Bekr 



gab ihm ein Kommando im Heere und unter 'Omar hatte er den 
Oberbefehl über ein Viertel von Syrien. Schorahbyl soll an dem- 
selben Tage wie eein Waffengefährte Abu 'Obayda b. 6arrPh an der 
Pest gestorben sein. E r  ist der Eroberer von Tiberias. 

48. ' O t h m h  b. Raby'. Von seinem Leben ist nichts bekannt. 

m )  S a h m i t e n .  
49. Chonaye b. HodzPfa I, 28. 
50. 'Abd Allah b. Hkrith b. Kays wird von Ibn Ieh* und 

andern unter den Flüchtlingen nach Abessynien genannt. Ibn Kalby, 
welcher den Namen des Sorayd in seiner Genealogie auelaist, führt 
ein Gedicht von ihm an, in  welchem er die Moslime auffordert, nach 
Abeeaynien zu fliehen und ihnen die Vortheile, welche sie dort er- 
warten, beschreibt. Folgende Zeilen sind aue diesem Gedichte [und 
erinnern a n  damals geoffenbarte KorPnverae]: 

0 Reitender, ein Sendschreiben gelangt von mir a n  den, wel- 
cher einst vor Gott zu erscheinen hofft und ein Weltgericht erwartet. 

Wir haben gefunden, dafe die Erde Gottes weit sei (K. 29, $6) und 
eine Zufluchteatatte vor Erniedrigung, Schmach und Verfolgung biete. 

Ertraget nicht ein erniedrigendes Leben und schmachvollen Tod 
und Tadel und Verachtung! 

Wir sind Jünger des Gottgeeandten, werfet daher seine Worte 
in die Wagschale und sie wird gewichtig. 

E r  soll bei Tkyif oder in YamPma gefallen sein. Einige las- 
sen ihn eines natürlichen Todes sterben. 

51. HischAm b. 'Ap Sahmy, ein Bruder des grofsen Feldherrn 
'Amr. Seine Mutter war Harmala bint Hischkm b. Moghyra. In 
der IpAba wird gesagt, dafs e r  früh den Islam annahm und nach 
Abeesynien floh. Zur Zeit der Flucht nach Madyna hatte e r  mit 
'Omar und'AyyBech b. Aby Raby'a eine Verabredung getroffen, mit 
ihnen Makka zu verlassen; e r  wurde aber von dem Stelldichein zu- 
rfickgehalten, blieb in  Makka und l ieb sich endlich bewegen, den 
(3lauben abzuschwören. E r  kam jedoch schon vor der Einnahme 
von Makka znm Propheten und fiel in der Schlacht von Aknsdayn. 
Ale er nämlich bemerkte, d& einigen Moslimen der Muth fehlte 
und sie zurückwichen, nahm er  das Visier vom Gesicht, begab sicli 
vor die Linie gegen den Feind und rief: Zu mir! zu mir, Moslime! 
ich bin HiechPm, der Sohn des 'AF. Wie, ihr fliehet vom Paradies? 
Er blieb in  dieser Position, bis e r  fiel. 

52. E(aya b. Hodzafa. W&ijidy sagt: Er blieb nicht in  Abes- 
Wien, sondern kam nach Makka und machte dann die Hi$a nach 
Madyna. 



53. Sein Bruder Abu F a y s  wird auch von Ibn 'Okba unter 
den Flüchtlingen genannt. Er focht bei Ohod und soll in Yamhs 
gefallen sein. 

54. 'Abd Allah b. Hodzifa Sabmy bekehrte sich früh und aoll 
bei Badr gefochten haben. E r  wird aber von keinem der Verfasser 
der Prophetengeschichte unter den Kriegern, welche an jener Schlacht 
betheiligt waren, genannt. E r  focht in den Eroberungskriegen in 
Egypten, wo er auch unterCOthmBn starb. 

55. HBrith b. HBrith, ein Mitglied derselben Familie, aoll bei 
AgnBdayn oder Yarmiik gefallen sein. Seine Flucht nach Abessy- 
nien, sagt Baladzory, ist nicht erwiesen. 

56. Ma'mar b. Hir i th  I, 38. 
57. Biachr b. H h i t h  ist wahrscheinlich identisch mit Tamym, 

dem Halbbruder des Folgenden I ) .  

58. Sa'yd b.'Amr, ein Tamymite und Verbündeter d e r  Sah- 
miten. Abii Ma'schar heifst ihn MBbad. Auch Ibn 'Okba zählt ihn 
unter die Flüchtlinge und sagt, er und sein Halbbruder Tamym b. 
Hiirith b. Kays seien bei AgnBdayn gefallen. 

Auch dieser Tamym, welchen WAkidy Nomayr nennt, floh dem 
Abu Aswad zufolge, welcher den 'Orwa als seine Anktoritat anführt, 
nach Abessynien. 

59. SaCyd b. H h i t b  wird auch von Ibn 'Ogba unter die Flücht- 
linge gezählt. E r  fiel bei AgnBdayn oder YarmQ. 

60. SByib b. Hkrith Sahmy, ein Bruder des 'Abd Allah, ge- 
hörte, dem Ibn I e h Q  und auch dem Ibn 'Ogba zufolge, ebenfalls ZU 
denen, welche nach Abessynien auswanderten. E r  soll bei Tigif 
gefallen sein, aber Zohry behruptet, dafs e r  im Jahre 13 am Jordan 
in der Schlacht von getödtet wurde. Seine Mutter hieb Omm 
Hag&&. 

61. 'Omayr b. RiyAb. E s  ist ungewifs, ob e r  auch von an- 
dern Quellen unter den frühen Flüchtlingen genannt wird. E r  fiel 
zu 'Ayn Tamr  unter Abu Bakr. 

62. Mahmiya (Makmiya) b. GUA, ein Verbündeter. Dem Ibn 
Kalby zufolge soll er bei Badr gefochten haben, WAkidy aber be- 
hauptet, daCs der Feldzug gegen Moraysy' der erste war, den er 
mitmachte; später kämpfte e r  in Egypten. E r  stand in groiser Gunat 
bei dem Propheten und erhielt von diesem eine Sklavin, welche ihm 
(dem Propheten) geschenkt worden war. Einst ersuchten den Mo- 
hammad seine nächsten zwei Verwandten Padhl, ein Sohn des'Ab- 
b i s ,  und 'Ahd al-Mofhlib b. Raby' b. HArith b. 'Abd al-Mofplib, 

') Vergl. IcAba, Bd. 1 S. 878. Sohayly, 9. 84 ,  unterscheidet zwischen 
Biechr und Tamym. 



um Anstellungen als Zehenteinnelimer. E r  schlug ihnen dieselben 
ab mit der  Bemerkung, dafs dies ein schmutziges Geschsft sei, den 
MGmiya aber ernannte er zum Commiseariue im Erheben des Fünf- 
tels, welches von der Beute und andern, den Feinden abgenomme- 
nen Contributionen ihm zufiel; um seinen Neffen Fadhl m entschä- 
digen, befahl er dem Mahmiya, ihm seine Tochter Cafjya zur Fran 
zu geben und bezahlte die Aussteuer der Töchter dieeer beiden Ver- 
wandten. 

n )  B a n i i  'Adyy.  
63. Ma'mar b.'Abd Allah hat eich nach Ibn Sa'd zwar schon früh 

bekehrt, aber  (&J) er floh nach Abeesynien, von wo er nach Makka 
zorückkehrte und daselbst blieb, bie er sich nach Madyna begab. 
Diese Nachricht scheint anzudeuten, d a t  er selbst nach der Flucht 
des Propheten in Makka lebte, und wahrscheinlich in gutem Ein- 
verständniase mit den Korayschiten. Ma'mar mufs lange gelebt ha- 
ben, denn Sacyd b. Mosayyib hat Traditionen von ihm gehört, e. B. 
die Leute pflegten Getreide einzukaufen und aufzuspeichern, um es 
in unfruchtbaren Jahren für Wucherpreise zu verkaufen. Der Prophet 
sagte daher:  Speichert zu aolcben Zwecken das Getreide nicht auf. 

64. 'Orwa b. Othiittia (oder Abu Othtitha), ein Halbbruder des 
'Amr b. <AF. I n  der I@ba wird gesagt: E r  war einer der frühsten 
Gläubigen und gehörte zu Denen, welche nach Abessynien flo- 
hen: so berichten Ibn 'Okba und Andere, mit Ausnahme des Ibn 
hh&. Dieser nennt ihn 'Orwa b.'AbdlOzzh. 

65. 'Adyy b. Nadhla (oder Nodhayla). E r  floh, dem Ibn 
18hlk zufolge, nach Abessynien. Ibn 'Okba nennt ihn 'Adyy b. 
Asad und sagt,  dafs er in Abessynien starb und der erste Moalim 
war, welcher beerbt wurde, nämlich von seinem Sohn No'miin. Ibn 
IshQ behauptet dies von Mottalib b. Azhar, welchen sein Sohn 'Abd 
Allah beerbte. Zobayr b. Bakkiir stimmt mit Ibn 'Okba überein. 

'Omar ernannte No'miin, den Sohn dee 'Adyy, zum Statthalter 
von Mayshn. 

66. 'Amir b. Rabfa  I, 29. 
Seine Frau (16) Laylh, eine Tochter des Chaythama (sic) 

b. Hodzayfa, eine Schwester des Solayrniin (sic). Ibn Sdd  erzlihlt: 
sie bekehrte sich früh, huldigte dem Propheten und machte beide 
Auswanderungen nach Abessynien mit. Sie flüchtete sich dann nach 
Madyna, und soll die erste gläubige Frau gewesen sein, welche da- 
selbst ankam, nach Andern jedoch war Omm Salama schon vor ihr 
eingetroffen. 

Ibn IsOiik erzählt im Texte des Yunos b. Bokayr, von 'Abd 
Allah b. 'Abd al-Ra!imAn b. Hhrith b. 'Abd al-'Azyz b. 'Abd 



Allah b. 'Amir b. Raby'a, von ,seiner Mutter (sic) Layla: 'Omar war 
sehr heftig gegen uns ob unseres Glaubens. Als wir uns zur Ab- 
reise nach Abeesynien fertig gemacht hatten und ich schon auf mei- 
nem Kameele eafs, kam er  zu mir und sagte: 0 Omm 'Abd Allah, 
wohin? Ich antwortete: Ihr verfolgt Uns wegen unserer Religion 
und wir ziehen daher in das Land Gottes hin. E r  sagte: Möge 
euch Gott geleiten, und ging seines Weges. Darauf kam mein Mann, 
dem erzählte ich die Geschichte, und e r  sagte: Glaubst du,  dafa 
'Omar sich bekehren wirdlU 

o) B a n e  ' A m i r  b. L o w a y y .  
67. Abu Sabra b. Aby Rohm. Seine Mutter war B m a  bint 

'Abd al-Mottalib. E r  zeogte mit Omm Kolthiim bint Sohayl b.'Amr 
b.'Abd Scham8 b.'Abd Wodd 'Amiry den Mohammad, 'Abd Allah 
und Sa'd. E r  floh beide Mal nach Abeseynien und das zweite Mal 
begleitete ihn seine Frau. S o  berichten Ibn Ibn I$& und Wwdy,  
aber Ibn 'Okba und Abii Ma'schar erwähnen ihn nicht unter den 
Flüchtlingen. E r  focht in allen Schlachten, in welchen der Prophet 
kommandirte und kehrte nach dem Tode desselben nach Makka zu- 
rück. Die Moslime nahmen ee ihm sehr übel, dafs er, nachdem er 
doch die H i e a  gemacht hatte, sich wieder in Makka ansiedelte. 
Er starb in Makka unter der Regierung des 'Othmiin. 

Seine Frau (17) Omm Kolthiim bint Sohayl. 
68. 'Abd Allah b. Machrama. E r  hinterliefe einen Sohn Mo- 

st?~@, welcher den Abu Nawfal zeugte, so hat W w d y  von 'Abd 
Allah b. Aby 'Obayda vernommen. Nach Wak;idy floh e r  beide Mal 
nach Abessynien, nach Ibn I a h e  bur das zweite Mal, und nach Ibn 
'Okba und Abu Miechar  gar nicht. E r  war 30 Jahre al t  als er 
bei Badr focht, und fiel im Krieg in Yamiima. 

69. 'Abd Allah b. Sohayl. Seine Mutter war F b h i t a  bint 
'Amir b. Nawfal b. ' A b d  Manhf.  Dem Ibn Ish* und W*dy ') 
zufolge, floh e r  das  zweite Mal nach Abessynien; e r  wird aber von 
Ibn 'Ogba und Ab6 Macschar nicht genannt. E r  kehrte von Abes- 
aynien nach Makka zurück, wo ihn sein Vater in Banden legte und 
bewog, den Islt?Lm abzuschwören. Als in  Makka das Aufgebot er- 
ging, gegen die Moslime zu ziehen, ergriff auch 'Abd Allah die waf- 
fen und begleitete seinen Vater, welcher glaubte, e r  habe mit Ueber- 
Zeugung der Religion des Mohammad entsagt; ehe ee jedoch bei 
Badr zu einer Schlacht kam, entfloh e r  und kämpfte auf der Seite 

') So behauptet auch Ibn 'Ayidz und Aihrt die AuktoritItt ddee Ibn 'Ab- 
bAa an. 



der Moslime. Er  war damals 27 Jahre ait. Im Kriege gegen Yamiima 
fiel er in der Schlacht von ~ o w ~ i ~  [in Baipayn], 38 Jahre alt. 
Später bekehrte sich auch eein Vater. Dieser war wiihrend des 
Heidenthums der Wortführer und ein Mann von grofser Bedeutung 
unter den Korayschiten. E r  war einer von denen, welche auf Sei- 
ten der Heiden bei Hodaybiya die Friedensnnterhandlungen leitete. 
Nach der Eroberung von Makka legte er daa Glaubensbekenntnife 
ab und versicherte den Mohanimad, dafs die Einwohner in ihrer 
neuen Lage ganz zufrieden seien; Mohammad aber schenkte ihm, 
um ihn ganz für seine Partei zu gewinnen, hundert Kameele. Wie 
es mit der Aufrichtigkeit seines Glaubens stand, geht aus einer Ge- 
wbichte hervor, womit er die frommen Moslime erbaute. In der 
Scblacht bei Badr, sagte er, habe ich w e i h  Männer auf Pferden 
zwischen Himmel und Erde &weben und für Mohammad kimpfen 
gesehen. Nach dem Tode des Propheten trat er wieder als Redner 
auf und sprach: Wer dem Mohammad gedient hat, der wisse daie 
er todt ist, wer aber Allah dient, wisse dais er lebe. Während der 
Regierung des Abu Bakr wohnte er noch in Makka und wurde vom 
Cbalyfen, als dieser zum Pilgerfest dabin kam, seines Sohnes we- 
gen mit grorser Freundlichkeit empfangen. Spiiter begab er sich 
nach dem Sitz der Regierung, Madyna, und endlich focht er in den 
Eroberungskriegen und siedelte nach Syrien über, wo er 8. H. 18 
an der Pest starb. Nach einer andern Nachricht fiel er in der 
Sehlacht von Yarmfik oder von Marg akafr. 

70. Salyt b. 'Amr I, 25. 
71. S i k r h  b.'Amr, ein Bruder des Sohayl. Ibn 'O$ba sagt 

bloa, daCs er sich nach Abessynien flüchtete. Ibn I&% fügt hinzu, 
dafs er nach Makka zurück kam und dort starb. AhG 'Obyda glaubt, 
dais er noch einmal nach Abessynien auswanderte und dort zum 
Christenthum überging und starb. 

Seine Frau (18) Sawdh bint Zama'a. Es  heirathete sie 
spiiter Mohammad. 

72. Malik b. Zama'a, ein Bruder der Fran des Propheten Sawda. 
Mud b. 'Olgba und nach ihm a;d\ im Buche al-Dorar nennt ihn 
Malik b. Raby'a. Indessen Zobayr b. Bekkiir, welcher aUe anderen 
Gelehrten in der Kunde der Genealogie der Forayschiten übertrifft, 
berichtet in der Genealogie der Banii 'Amir wie folgt: ,Und Sawda, 
die Tochter des Zama'a b. Kays b.'Abd Schams b,'Abd Wodd, war 
an Sikrin 1. 'Amr verheirathet. Er starb als Flüchtling in Abes- 
epnien und es heirathete sie der Prophet' Weiter unter sagt er: 
,und Malik b. Zama'a flüchtete sich nach Abessynienu; und noch 
weiter unten: ,und Wafdkn b. 'Abd Schams eeugte den 'Abd.' 

11. 12 



Es scheint, dals die Aehnlichkeit von äw. mit KSAJ~ Veranlas- J 
sung zu diesem Fehler gegeben habe. 

Seine Frau (19) 'Amra oder 'Omayra bint Sa'dy. 
73. ['Abd] HBtib b.'Amr I, 46. 
74. Sdd b. Chawla gehörte zu den yamanischen Stämmen, war 

aber persischen Ursprungs und ein Verbündeter der 'Arniriten oder 
ein Client des Abu Rohrn. Dem Wa$idy und Ibn Iah& zufolge 
floh e r  das  zweite Mal nach Abessynien; er wird aber weder von 
Ibn'Okba, noch Abu Ma'schar erwähnt. Als er bei Badr focht, soll 
e r  25 Jahre alt gewesen sein. E r  kämpfte auch in den späteren 
Feldzügen und war zugegen bei Hodaybiya, später aber kehrte er 
nach Makka zurück, obschon es  der Prophet selbst nach der  Ein- 
nahme von Makka sehr mifsbilligte, dafs die Flüchtlinge ihre Va- 
terstadt wieder zum Aufenthaltsort wählen sollten, und s tarb da- 
selbst vor Mohammad. Seine Wittwe, die Aslamitin Sobay'a bint 
Hi r i th ,  gebar vierzehn Tage nach seinem Tode ein Kind, und hei- 
rathete unmittelbar nach ihrer Niederkunft, mit Genehmigung des 
Propheten, einen jungen Mann, A b i  Sanabil b. Backak b. Harith b. 
'Amla b. al-SQ b.'Abd aldfw, welcher sich erst nach der  Erobe- 
rung von Makka  zum Glauben bekehrt hatte. 

p) B a l h a r i t h .  

75. Ab6 'Obayda b. ~ a r r ~ h  I, 10. 
76. Sohayl [Abu M6sh], der Sohn der Baydhi; sein Vater 

hiefs Wahb b. Raby'a b. Hili1 b. Milik b. Dhabba b. H a r i t h .  Baydhi, 
die Weifs!, war nur ein Spitzname, sie hiefs Dacd bint ~ * d a m  b. 
'Amr b. 'Ayisch b. Tzarib b. H a r i t h .  Dem W W d y  und Ibn IshQ 
zufolge, floh e r  beide Mal nach Abeseynien. E r  war 34 J a h r e  alt 
als e r  bei Badr focht, und starb im Jahre 9, bald nach der Riick- 
kehr der Armee von Tabhk, 40 Jahre alt. . 

77. 'Amr b. Abu Sarh. Ibn S i d  berichtet: Ibn I a h Q ,  Ibn 
'Okba und Ibn Kalby geben ihm den Namen 'Amr, hingegen W b  
&dy und Abu Ma'schar nennen ihn Mimar. Seine Mutter hier8 
Zaynab bint Raby'a. Er ist einer der Badr-Helden und starb A. H. 30. 

78. 'IyBdh b. Zobayr. Seine Mutter war Salm&, eine Tochter 
des 'Amir b. Raby'a b. Hila1 b. Mklik b. Dhabba. Such Ibn 'Okba 
nennt ihn unter den Flüchtlingen nach Abessynien und unter den 
Badr-Helden. Chalyfa b. Chayyat nennt ihnCIy&dh b.Tamym b. Zo- 
hayr und sagt, e r  habe sich in  den Kriegen in Syrien ausgezeich- 
net. S o  wird e r  auch von Zobayr und seinem Onkel Mogab ge- 
nannt. E r  starb zu Madyna im Jahre 30. Dem Zobayr b. Bakkhr 
zufolge, hiefs sein Vater Ghanm und der Grobvater Zohayr. 



79. 'Amr b. Hkrith. Ibn Sa'd fol. 262 eagt: ' ~ m r  b. Aby 'Amr 
von der Familie Dhobba focht, dem Abii Ma'schar und Wkkidy zo- 
fnlge, hei Badr. Ibn 'Okba nennt ihn 'Amr b. Hhrith. Wir schlie- 
isen daraus, dais ghrith der Name des Abii'Amr war. Auch die- 
ser Biograph zählt den 'Amr b. Hkrith unter die Badr Helden. Ibn 
Iah. nennt ihn in eeinem Buche, aber wir finden eeinen Namen 
nicht in demjenigen, welches wir von Ibn Kalby abgeschrieben ha- 
ben. Dem Wkkidy zufolge war er 32 Jahre alt als er bei Badr 
focht und starb A. H. 36. 

80. 'Othmhn b. Aby Ghanm b. Zohayr kehrte, dem Baladzory 
zufolge, erst mit $affar ans Abeseynien zurück. Vielleicht iet er 
ein Bruder des 'Amir, von welchem Ibn Kalby behauptet, er eei 
nach Abeeeynien geflohen. Ab6 'Amr glaubt, dafe dies von '0th- 
mPn gelte. 

81. Sa'd oder Sacyd b. 'Abd G y s .  
Auch Ibn K a l b  berichtet, dafs er sich nach Abeesynien ge- 

flüchtet und vor OBfar nach Arabien zurückgekehrt eei. Nkfi' b. 
'Abd E y e  soll eein Bruder gewesen sein. Die Mntter des Nafi' 
hat auch den ' a p  b. Wayil geboren. Ibn 'Abd al-Hakam erzählt in 
den Eroberungen, dais ihn 'Amr (b. al-'Ap? oder 'Omar?) nach 
Barlp schickte. E r  lebte bis zur Regierung des 'Othman. 

82. Hhrith b. 'Abd Kaye wird auch von Ibn Däb unter die 
Flüchtlinge nach Abessynien gezählt, aber, wie Baladzory berichtet, 
nicht von Wakidy. 

83. ' A m m h  b. Y h i r  I, 53. 
Sohaylp S. 34 trägt nach: 
84. 'Abd Allah (ursprünglich 'Abd a l - ~ a n n )  b. Schihhb Zohry. 

Er kam von Abessynien nach Makka zurück, wo er vor der Higra 
starb. Der Iqiiba zufolge, hatte er einen Bruder, welcher ebenfalls 
'Abd Allah b. Schihab b. 'Abd Allah b. Hkrith b. Zohra hiefs. E r  
focht bei Ohod gegen den Propheten, und eoii derjenige sein, wel- 
cher den Mohammad eine Contosion im Gefechte beibrachte. Spl-  
ter bekehrte er sich und starb während des Chalyfates des '0th- 
m&n. Von diesem 'Abd Allah soll der Vater und von seinem Bru- 
der die Mutter des berühmten Traditionisten Zohry abgestammt 
haben. 

85. Tolayb, welcher mit seinem Bruder Mo$$alib b. 'Abd 
'Awf nach Abessynien auswanderte, wo beide starben. 

Aus einer Tradition bei Bochlry geht hervor, dais auch AbY 
Musa sich einige Zeit in Abessynien aufgehalten habe. 


